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Einfach erklärt. Satzung über die
Betreuung in Kindertagespflege im Kreis Groß-Gerau

Wozu eine Satzung in einfacher Sprache?

Eine Satzung beinhaltet Rechtsvorschriften, die von einem Kinder- und Jugend-
hilfeträger wie dem Kreis Groß-Gerau eigenständig formuliert und festgelegt 
werden. Darin sind rechtliche und finanzielle Verfahren geregelt. 

Die Handreichung Einfach erklärt. Satzung über die Betreuung in Kinder-
tagespflege im Kreis Groß-Gerau gibt Eltern und Kindertagespflegepersonen 
einen Überblick zu den wichtigsten Regelungen. Den originalen Satzungstext 
sollten Sie dennoch beachten. Denn im Zweifelsfall gilt: Details regelt die Sat-
zung!

Vorbemerkung

Der Kreis-Groß-Gerau hat nach dem Sozialgesetzbuch 8 (abgekürzt SGB 8) den 
Auftrag, die Kindertagespflege zu unterstützen und zu fördern. Verantwortlich 
dafür ist der Fachdienst Kindertagesbetreuung vom Fachbereich Jugend und 
Familie. 

Einzelheiten und Bedingungen zur Förderung regelt die Satzung über die Be-
treuung in Kindertagespflege im Kreis Groß-Gerau. Das heißt auch, mit welchem 
Betrag ein Betreuungsplatz in der Kindertagespflege finanziell unterstützt wird 
und was Eltern zusätzlich zahlen. 

Wichtige Voraussetzung für die Förderung des Betreuungsplatzes ist, dass 
Eltern beim Fachdienst Kindertagesbetreuung einen Antrag stellen. Die For-
mulare finden Sie auf der Webseite „TagesKids“ unter: Infos kompakt/Finanzielle 
Förderung

https://www.kreisgg.de/tageskids-infos

Gut zu wissen: Diese Satzung gilt auch, wenn Ihr Kind von einer 
Kindertagespflegeperson außerhalb vom Kreis Groß-Gerau betreut wird!

Paragraf 1: Förderung in der Kindertagespflege

Der Fachdienst Kindertagesbetreuung (abgekürzt FD) hat den gesetzlichen 
Auftrag, die Kindertagespflege (abgekürzt KTP) zu fördern. 

Zu dieser Aufgabe gehören:
•	 geeignete Kindertagespflegepersonen (abgekürzt KTPP) auszubilden.
•	 geeignete Räumlichkeiten zu überprüfen: Denn Tageskinder können im Haus-

halt der KTPP, in anderen geeigneten Räumen oder im Haushalt der Eltern 
betreut werden.

•	 die Erlaubnis zur Kindertagespflege (genannt Pflegeerlaubnis) auszustellen.
•	 Kindertagespflegepersonen fachlich zu begleiten.
•	 Eltern dabei zu unterstützen, eine geeignete Kindertagespflegeperson zu 

finden.
•	 Eltern fachlich zu beraten.
•	 die laufende Geldleistung für die Betreuung festzulegen
•	 mit geeigneten KTPP eine Vereinbarung abzuschließen, die die Zusam-

menarbeit zwischen der KTPP und dem FD festlegt. Wenn eine KTPP diese 
Vereinbarung abschließt, sind zusätzliche Leistungen wie bezahlte Vor- und 
Nachbereitungszeit, bezahlte Urlaubs- und Krankheitstage, Betreuung zu 
Sonderzeiten möglich.

Gut zu wissen: Eltern und KTPP haben Anspruch auf Beratung in allen 
Fragen der Kindertagespflege durch den Fachdienst Kindertagesbetreuung!

Paragraf 2: Fördervoraussetzungen

Das SGB 8 und das Hessische Kinder und Jugendhilfegesetzbuch (abgekürzt 
HKJGB) sind die Grundlage für die Förderung in der Kindertagespflege. Be-
sonders gelten die Paragrafen 22 bis 24 SGB 8 sowie der Paragraf 29 im HKJGB.

Um die Erziehung und Bildung von Kindern zu ermöglichen, werden sie in KTP 
gefördert, wenn:
•	 die Betreuung mindestens 3 Monate dauert.
•	 die Betreuung mindestens 15 Wochenstunden beträgt.

Kinder zwischen 1 und 3 Jahren haben einen rechtlichen Anspruch auf die 
Förderung in der Kindertagespflege. Es besteht im Kreis Groß-Gerau ein 
Grundanspruch von 30 Betreuungsstunden pro Woche. Benötigen die Kinder 
mehr Betreuung, kann dies mit Nachweisen (Arbeitszeitnachweise, Elterngeldbe-
scheide u.ä.) beantragt werden.
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Vor dem 1. Geburtstag kann ein Kind Förderung erhalten, wenn ein Nach-
weis vorliegt, dass:
•	 beide Elternteile arbeiten.
•	 beide Elternteile eine Schul- oder Berufsausbildung machen.
•	 beide Elternteile studieren.
•	 sich die Eltern in einer Arbeitseingliederung befinden.
•	 das Kind nur bei einem Elternteil lebt und einer der vorangegangenen Punkte 

erfüllt ist.

Ab dem 3. Geburtstag hat das Kind einen rechtlichen Anspruch auf Förde-
rung in einem Kindergarten. Es kann über den 3. Geburtstag hinaus nur dann 
in der Kindertagespflege weiter gefördert werden, wenn ein Nachweis vorliegt, 
dass:
•	 es keinen Kindergartenplatz hat.
•	 es einen ergänzenden Bedarf im Sinne von Anschlussbetreuung hat.
•	 es einen besonderen individuellen Förderbedarf hat.

Bei einer Weiterförderung nach dem 3. Geburtstag können die Eltern einen 
formlosen Antrag stellen. Eine Bescheinigung, dass kein Kindergartenplatz 
zur Verfügung steht, muss beigefügt sein. Dieser Antrag kann zunächst für 
3 Monate genehmigt werden. Steht weiterhin kein Platz in einer Kindertages-
stätte zur Verfügung, kann in Einzelfällen eine erneute Verlängerung beantragt 
werden. Das Kind kann jedoch maximal bis zum 31.08. nach dem 3. Geburts-
tag weiter betreut werden. Vorausgesetzt, der Betreuungsplatz in der Kinderta-
gespflege ist noch frei.

Wenn das Kind ergänzend zur Kindertagesstätte oder zur Schule betreut 
wird, kann es weniger als 15 Wochenstunden in der KTP betreut werden. Ein 
schriftlicher Nachweis ist notwendig. Auch bei genehmigter Vertretungsbetreu-
ung kann die Mindestbetreuungsdauer von 3 Monaten sowie die Mindestbetreu-
ungszeit von 15 Stunden unterschritten werden.

Besteht beim Kind ein besonderer Förderbedarf aus erzieherischen oder 
gesundheitlichen Gründen, so ist er zwischen den Eltern, der KTPP und der 
zuständigen Fachberatung zu besprechen. Diese Betreuung kann nach Prüfung 
zusätzlich gefördert werden. Hierzu ist ein Antrag notwendig. Entsprechende 
Formulare können beim Fachdienst Kindertagesbetreuung angefordert werden.

Soll ein Kind bei einer KTPP betreut werden und die Förderung vom Kreis 
Groß-Gerau erhalten, müssen die Eltern einen Antrag beim Fachdienst 
Kindertagesbetreuung stellen. Für den Antrag stellt der Kreis Groß-Gerau auf 
seiner Internetseite Formulare zur Verfügung. Unter der Vorbemerkung finden 
Sie den Link dazu. Formulare können auch telefonisch oder schriftlich beim Fach-
dienst angefordert werden. Eine Kopie vom Betreuungsvertrag zwischen Eltern 

und KTPP ist dem Antrag auf Förderung beizufügen. Betreuungsbeginn und zeit-
licher Umfang sind darin anzugeben. 

Es werden nur vollständige Anträge bearbeitet. 
Der Fachdienst prüft und entscheidet:
•	 ob die Betreuung des Kindes in KTP finanziell gefördert wird.
•	 die Dauer der geförderten Betreuung.
•	 über den zeitlichen Umfang der geförderten Betreuung.
•	 über die satzungsgemäße Geldleistung der KTPP.
•	 über die Höhe der monatlichen Kostenbeiträge der Eltern.

KTPP und Eltern erhalten eine schriftliche Mitteilung über den genehmigten 
Förderumfang (Bescheid). Hieraus ergibt sich die Höhe der monatlichen Geld-
leistung an die KTPP.

Gut zu wissen: Wird das Kind mehr Stunden betreut als bewilligt, haben 
die Eltern zusätzliche Kosten direkt an die KTPP zu zahlen. Wurden im 
Betreuungsvertrag andere private Zuzahlungen für Essen, Pflegeprodukte
 o.ä. vereinbart, werden sie nicht vom Kreis Groß-Gerau übernommen.

Paragraf 3: Aufnahme, Änderungen und Beendigung der finanziel-
len Förderung

Die Förderung eines Kindes in Kindertagespflege beginnt mit dem 1. Geburtstag. 
Die Eingewöhnungszeit gilt als Betreuungszeit. Ab dem 1. Tag ist daher der 
volle Satz des festgesetzten Kostenbeitrags zu zahlen.

Unter bestimmten Voraussetzungen kann die Eingewöhnung auch 1 Monat 
vor dem 1. Geburtstag beginnen. Diese sind im SGB 8, Paragraf 24 festgelegt 
und beziehen sich auf die Unterstützung der frühkindlichen Entwicklung, Arbeits-
suche, Erwerbsarbeit, Bildungsmaßnahmen, Leistungen zur Arbeitseingliederung 
oder den Fall, wenn das Kind bei nur einem Elternteil lebt und einer der voran-
gegangenen Punkte erfüllt ist.

Eltern melden dem FD Kindertagesbetreuung sofort im Voraus, wenn sich 
entsprechende Sachverhalte ändern, die für die Berechnung der Förderung 
wichtig sind. Diese sind unter Paragraf 2 aufgelistet. Die Höhe des Kostenbei-
trags wird dann geprüft und neu festgesetzt! Änderungen werden jeweils zum 1. 
oder 15. des Monats berücksichtigt.

Gut zu wissen: Eltern und Kindertagespflegeperson teilen das Ende vom
 Betreuungsverhältnis vier Wochen im Voraus an den Fachdienst 
Kindertagesbetreuung schriftlich mit.
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Paragraf 4: Laufende Geldleistung sowie sonstige Zahlungen für 
Kindertagespflegepersonen

Die monatliche Geldleistung wird frühestens ab dem Monat bewilligt, in 
dem der Antrag der Eltern eingeht. Nach der Bewilligung wird sie an die KTPP 
monatlich ausgezahlt.

Die Geldleistung für die Kindertagespflegeperson enthält nach dem SGB 8:
•	 die Kosten für den Sachaufwand.
•	 die Bezahlung für die Betreuungsleistung.
•	 die Weiterleitung der Landeszuschüsse laut HKJGB.

Ausnahme: Bei Betreuung im Haushalt der Eltern werden keine Kosten für Sach-
aufwand gezahlt.

Bei unregelmäßigen Betreuungszeiten müssen Eltern und KTPP die Betreu-
ungszeiten notieren und dem Fachdienst zeitnah vorlegen. Abweichend zum 
sonstigen Verfahren erfolgt die Zahlung an die KTPP dann im Abstand von  
3 Monaten.

Wird die Betreuung wegen höherer Gewalt wie zum Beispiel Hochwasser, Erd-
beben, Pandemien oder ähnliches auf Veranlassung des Amtes eingeschränkt 
oder gar nicht möglich, wird die Geldleistung an die KTPP bis Ende des Monats 
für maximal 4 Wochen weiterbezahlt. Das gilt nur, wenn es keinen anderen 
Ausgleich für den Betreuungsausfall gibt.

Die Bezahlung für die Betreuungsleistung richtet sich nach dem Tarifvertrag 
des öffentlichen Dienstes (TVöD). Die aktuellen Beträge sind in der Anlage 2 
der Satzung zu finden. Die Höhe der Bezahlung richtet sich nach dem Umfang 
der Qualifizierung der Kindertagespflegeperson. Es wird auch berücksichtigt, wie 
lange sie ihre Tätigkeit schon ausübt. Die Bezahlung wird alle 2 Jahre an die Tarif-
steigerung angepasst.

Das SGB 8 regelt, dass der Kreis Groß-Gerau den KTPP auf Nachweis Kosten 
erstattet wie:
•	 Beiträge zur gesetzlichen Unfallversicherung bei der Berufsgenossenschaft für 

Gesundheit und Wohlfahrtspflege zu 100%.
•	 Beiträge zu einer gesetzlich vorgeschriebenen Kranken- und Pflegeversiche-

rung zu 50%.
•	 Beiträge zu der gesetzlichen Rentenversicherung oder Altersvorsorge zu 50%.

Wenn die KTPP im Rahmen des Kooperationsvertrages mit dem Kreis Groß-Gerau 
vereinbart, auf Zuzahlungen zu verzichten, erhält sie Sonderleistungen. 

Dazu gehören:
•	 Eine erhöhte monatliche Geldleistung.
•	 Bei Betreuung zu Sonderzeiten:
plus 30% für die Betreuung zwischen 18 und 22 Uhr.
plus 25% für die Betreuung an Sonn- und Feiertagen.
plus 20% für die Betreuung am Samstag.

Es wird immer nur eine Sonderleistung gezahlt. Der höchste Satz ist entscheidend.

Für die Vor- und Nachbereitungszeit erhält die KTPP zusätzlich 18,-€ monatlich 
pro Tageskind. Dies gilt nur für Kinder, die mindestens 15 Stunden die Woche be-
treut werden.

Ist es notwendig, dass das Tageskind in der Kindertagespflegestelle in der 
Zeit von 22.00 und 6.00 Uhr übernachtet, erhält die KTTP 34% der regulären 
Geldleistung.

Für Kinder mit besonderem Förderbedarf aus erzieherischen oder gesundheit-
lichen Gründen erhöht sich die Förderleistung um 50%.

Um die Landeszuschüsse zu erhalten, muss die KTPP jährlich Fortbildungen 
von 20 Unterrichtseinheiten (UE) nachweisen.

Nimmt die KTPP an einer 3tägigen Fortbildung zum Hessischen Bildungs- und 
Erziehungsplan teil, erhält sie nach jährlicher Beantragung zusätzlich eine Quali-
tätspauschale. Diese beträgt 100,- € für jedes Tageskind. Es zählt jedes Kind, 
das:
•	 am 1. März des Jahres in der Kindertagespflegestelle gemeldet ist.
•	 im Kreis Groß-Gerau wohnt.
•	 mindestens 15 Stunden pro Woche betreut wird.

Die Gültigkeit der Fortbildung beträgt 5 Jahre. Mit dem Antrag ist der Nachweis 
der Fortbildung einzureichen. Die Qualitätspauschale wird zum 1. Dezember aus-
gezahlt.

Gut zu wissen: Als private Zuzahlungen gelten bspw. Geld für Verpflegung, 
Pflegeprodukte, Nutzungsgebühren, Miete, Energiekosten und ähnliches. In 
den Sachkosten sind diese bereits enthalten.
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Paragraf 5: Laufende Geldleistung bei Urlaub, Krankheit und Fort-
bildung

Hat die KTPP eine Kooperationsvereinbarung mit dem Kreis Groß-Gerau abge-
schlossen, erhält sie im Jahr maximal 6 Wochen Urlaub bezahlt. Das entspricht 
30 Urlaubstagen bei einer 5-Tage-Woche. Die Urlaubstage sind mit den Eltern 
abzustimmen.

Hat die KTPP eine Kooperationsvereinbarung mit dem Kreis Groß-Gerau abge-
schlossen, erhält sie im Jahr maximal 3 Wochen Krankheit bezahlt. Das ent-
spricht bei einer 5-Tage-Woche insgesamt 15 Krankheitstagen im Kalender-
jahr.

Zur Erhaltung der Pflegeerlaubnis werden die KTPP an maximal 3 Tagen im Jahr 
zur Fortbildung freigestellt. Zur Weiterqualifizierung von 160 auf 300 Unter-
richtseinheiten werden die KTPP an maximal 5 Tagen im Jahr freigestellt. Die 
monatliche Geldleistung wird dann weitergezahlt. Ein Übertrag der Fortbildungs-
tage ins nächste Jahr ist nicht möglich.

Die KTPP meldet dem Fachdienst sofort, wenn ein Tageskind länger als 4 
Wochen am Stück fehlt. Wird die Anzahl der vereinbarten bezahlten Fehltage 
überschritten, kann die monatliche Geldleistung teilweise oder vollständig zu-
rückgefordert werden.

Gut zu wissen: Die Anwesenheit der Tageskinder ist zu dokumentieren. 
Der Fachdienst Kindertagesbetreuung kann diese Dokumente zur 
Überprüfung anfordern. 

Paragraf 6: Kostenbeitrag der Personensorgeberechtigten

Stellen die Eltern gemeinsam einen Antrag auf Förderung in der Kindertages-
pflege, zahlen Sie einen pauschalierten Kostenbeitrag an den Kreis Groß-Gerau. 
Beide Eltern sind gemeinsam verpflichtet, diesen zu zahlen und als Gesamt-
schuldner verantwortlich. Die Höhe richtet sich nach den bewilligten Be-
treuungszeiten. Eine Übersicht der Kostenbeiträge finden Sie in Anlage 1 der 
Satzung.

Die Eingewöhnungszeit gilt als Betreuungszeit. Ab dem 1. Tag ist daher der 
volle Satz des festgesetzten Kostenbeitrags zu zahlen.

Eltern zahlen den ganzen Monat, unabhängig vom letzten Betreuungstag. 
Die Zahlungspflicht startet mit dem Betreuungsbeginn und endet zum Monats-
ende vom letzten Betreuungsmonat.

Der Kostenbeitrag wird in einem Bescheid festgesetzt und mitgeteilt. Er ist 
monatlich fällig und muss jeweils bis zum 10. des Monats gezahlt werden.

Wird das Kind über den 3. Geburtstag hinaus mit max. 6 Stunden täglich in 
der KTP betreut, sind Eltern im Kreis Groß-Gerau vom Kostenbeitrag frei-
gestellt. Falls das Kind zusätzlich zum Kindergarten betreut wird, zählt die Zeit 
im Kindergarten mit. Eltern zahlen dann einen Kostenbeitrag für alle Betreuungs-
stunden, die über 6 Stunden hinausgehen.

Die Pflicht, den Kostenbeitrag zu zahlen besteht auch:
•	 bei Fehlzeiten des Kindes.
•	 bei Freistellung der KTPP zur Fortbildung.
•	 in den maximal 6 Wochen Urlaub der KTPP (mit Kooperationsvereinbarung).
•	 sowie bei Krankheit der KTPP (mit Kooperationsvereinbarung).

Für Urlaubszeiten der KTPP, die über maximal 6 Wochen hinausgehen, kön-
nen Eltern am Jahresende den Kostenbeitrag vom Fachdienst zurückfordern. 
Ein Antrag muss bis zum 31.3. des folgenden Jahres gestellt werden. Wird die 
Betreuung innerhalb des Jahres beendet, ist der Antrag spätestens 3 Monate 
nach dem letzten Betreuungsmonat einzureichen.

Für die Betreuung zu Sonderzeiten wie in Paragraf 4 aufgelistet, müssen 
Eltern nicht zusätzlich zahlen. Der Bedarf ist immer nachzuweisen und wird 
geprüft.

Sollte im Krankheitsfall keine Vertretungsbetreuung möglich sein, kann von 
den Eltern eine Erstattung des Kostenbeitrags beantragt werden.

Gut zu wissen: Für die Vertretungsbetreuung entstehen den Eltern keine
Kosten.

Paragraf 7: Erlass und Ermäßigung des Kostenbeitrages

Ist der festgesetzte Kostenbeitrag für die Eltern zu hoch, können sie einen Antrag 
auf Ermäßigung stellen. Sie müssen dann angeben, welche monatlichen Einnah-
men und Ausgaben sie haben. Der Kostenbeitrag kann, nachdem er überprüft 
wurde, niedriger festgesetzt oder ganz erlassen werden. Private Zuzahlungen 
an die KTPP werden nicht berücksichtigt.

Falls mehrere Kinder einer Familie gleichzeitig in der Kindertagespflege be-
treut werden, ermäßigt sich der Kostenbeitrag. Für das erste Kind ist der volle 
Beitrag fällig. Für das zweite und dritte Kind ist die Hälfte des Beitrags fällig. Ab 
dem vierten Kind entfällt der Beitrag ganz.
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Sollten Eltern folgende Leistungen erhalten, wird kein Kostenbeitrag fällig:
•	 Arbeitslosengeld II
•	 Grundsicherung
•	 Leistungen aus dem Asylbewerberleistungsgesetz
•	 Kinderzuschlag
•	 Wohngeld

Gut zu wissen: Der Kostenbeitrag kann nur dann ermäßigt oder ganz 
erlassen werden, wenn alle erforderlichen Auskünfte erteilt und alle 
Nachweise vorgelegt werden. Die Prüfung erfolgt nach den gesetzlichen 
Bestimmungen.

Paragraf 8: Vertretung der Kindertagespflegeperson

Wenn die KTPP erkrankt oder ein unvorhersehbares Ereignis eintritt und zum 
Beispiel das eigene Kind erkrankt, bietet der Kreis Groß-Gerau vertretungs-
weise eine Betreuung an. Eine Vertretung im Krankheitsfall kann maximal zwei 
Wochen am Stück und insgesamt sechs Wochen im Jahr genutzt werden. Vor-
ausgesetzt, die Kindertagespflegeperson nimmt an einem Vertretungsmodell teil. 
Manchmal kommt es vor, dass alle Vertretungsplätze belegt sind. Dann besteht 
kein Anspruch darauf. 

Gut zu wissen: Die Vertretung gilt nicht für Urlaub oder Fortbildung der 
KTPP.

Paragraf 9: Pflichten der Personensorgeberechtigten

Eltern und Kindertagespflegeperson arbeiten eng zusammen. Das bedeutet:

•	 Tageskinder sollten zur vereinbarten Zeit in die Kindertagespflegestelle 
gebracht werden. Falls das Kind nicht zur Betreuung kommt, müssen die 
Eltern die KTPP sofort informieren.

•	 Zu Beginn der Betreuung übergeben die Eltern der Kindertagespflegeperson 
Kopien vom Impfausweis und der Krankenversicherungskarte.

•	 Bei einer ansteckenden Krankheit müssen die Eltern die KTPP sofort infor-
mieren. Das gilt auch, falls ein Familienmitglied ansteckend erkrankt ist. Sollte 
die Erkrankung im Infektionsschutzgesetz aufgelistet sein, darf das Kind erst 
wiederkommen, wenn eine ärztliche Unbedenklichkeitsbescheinigung vorliegt.

Weiterhin verpflichten sich die Eltern mit Ihrem Kind in KTP:
•	 an den Vorsorgeuntersuchungen beim Kinderarzt teilzunehmen.
•	 an einer Beratung zur Schutzimpfung teilzunehmen.
•	 Ihr Kind altersgemäß gegen Masern zu impfen (Masernschutzgesetz lt. IFSG).

Gut zu wissen: Sollte das Kind 4 Wochen zusammenhängend und länger 
nicht kommen, müssen die Eltern den Fachdienst Kindertagesbetreuung 
informieren. Da der Betreuungsplatz nicht genutzt wird, hat der Kreis 
Groß-Gerau das Recht, die Fortführung der finanziellen Förderung zu 
überprüfen.

Paragraf 10: Aufsicht

Die KTPP hat eine Aufsichtspflicht für das Tageskind. Sie beginnt, wenn das Ta-
geskind von ihr übernommen wird. Und sie endet, sobald das Tageskind wieder 
an die Eltern oder eine abholberechtigte Person übergeben wird.

Paragraf 11: Schutzauftrag nach Paragraf 8a SGB 8

Die KTPP bestätigt in einer schriftlichen Vereinbarung gegenüber dem Kreis 
Groß-Gerau, dass sie die Rechte und den Schutz der Tageskinder beachtet. Ihr 
Fachwissen dazu vertieft sie in regelmäßigen Fortbildungen. Sie verpflichtet sich, 
jedes Anzeichen einer Kindeswohlgefährdung zu melden. Bei gewichtigen 
Anhaltspunkten schätzt sie gegenüber dem Kreis Groß-Gerau die Gefährdung 
und das Risiko ein. Die KTPP macht Eltern auf Angebote zur Hilfe aufmerksam 
und unterstützt sie bei der Suche.

Gut zu wissen: Bei Fragen zum Kinderschutz ist der Kreis Groß Gerau 
immer Ansprechpartner.

Paragraf 12: Inkrafttreten

Die Satzung tritt zum 01. April 2023 in Kraft.
Gleichzeitig tritt die Satzung vom 01. Juli 2019 außer Kraft.



Der Kreisausschuss des Kreises Groß-Gerau
Fachbereich Jugend und Familie

Fachdienst Kindertagesbetreuung
Wilhelm-Seipp-Straße 4

64521 Groß-Gerau
06152 989-814


